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Der Freiburger Halbleiterherstel-

ler Micronas will 200 seiner 1800

Stellen in Leiharbeitsplätze um-

wandeln. Betriebsrat und IG Me-

tall machen dagegen mobil.

»Stinksauer ist ein viel zu harm-
loser Begriff für das, was ich
bin«. Anton Leipold (Name
geändert) ist Arbeiter bei Micro-
nas. Noch. Demnächst läuft sein
auf zwei Jahre befristeter Vertrag
aus. Nun hat ihm sein Arbeitge-
ber ein Angebot gemacht, das
nicht nur er, sondern auch der
Betriebsrat und die IG Metall als
unmoralisch bezeichnen. Lei-
pold soll auch weiterhin zu
Micronas kommen und die glei-

che Arbeit machen.Aber:Er muss
sich bei einer Leiharbeitsfirma
verdingen. Die würde ihn dann
an Micronas ausleihen.2365 Eu-
ro hat Leipold in der Spätschicht
bislang verdient,die Leiharbeits-
firma zahlt hingegen nur 1391
Euro. »Was davon übrig bleibt,
kann sich jeder ausrechnen«,
sagt Hermann Spieß, Geschäfts-
führer der IG Metall Freiburg.Ge-
meinsam mit dem Betriebsrat hat
er die Geschäftsleitung aufgefor-
dert, »diesen falschen Weg« zu
beenden. Die Geschäftsleitung
erklärte im Gegenzug, es ginge
ihr nicht um die Senkung von
Kosten, sondern um »Flexibi-

lität«. Die bislang praktizierte
Antwort auf Auftragsschwan-
kungen, eine gewisse Zahl von
Beschäftigten befristet einzustel-
len, genügt der Unternehmens-
leitung nicht mehr, selbst die
Kündigungsfrist von 14 Tagen
sind ihr zuviel. Betriebsrat und
IG Metall streben hingegen »in-
telligente Flexibilisierungslösun-
gen« an, um Auftragsschwan-
kungen auszugleichen. Andere
Betriebe wie etwa die Sick AG in
Waldkirch demonstrieren mit
»Zeitwertpapieren«, dass so et-
was geht. »Wenn es Micronas
schlecht ginge, könnte man es ja
noch verstehen«, klagt Arbeiter

Flexibilität um jedem Preis

Micronas will noch mehr Leiharbeiter 

Im Rahmen der Kooperation mit

der Fakultät für Angewandte Wi-

senschaften der Uni Freiburg or-

ganisierte die IG Metall erstmals

eine Exkursion für Studierende zur

Sick AG in Waldkirch.

Neben einer Betriebsbesichti-
gung hatten die angehenden Di-
plom-Ingenieure die Möglich-
keit, sich mit dem Betriebsrat
und Vertretern der Personalabtei-
lung über die Arbeitsbedingun-
gen und die Vorraussetzungen
für ein Praktikum oder eine Di-
plomandenstelle bei einem der
weltweit führenden Hersteller
von Sensortechnologie zu infor-
mieren.

»Mit diesen Exkursionen wollen
wir unser Serviceangebot für Stu-
dierende weiter verbessern«,be-
tont Jochen Schroth von der IG
Metall Freiburg. »Praktika oder
praxisbezogene Diplomarbeiten
erleichtern Studierenden den Be-
rufseinstieg, die Unternehmen
profitieren vom Know-how
hochqualifizierter Nachwuchs-
kräfte, eine ›win win-Situa-
tion‹«, findet Schroth.Aufgrund
der hohen Nachfrage ist für Mai
eine weitere Exkursion zur Sick
AG in Planung.Aktuelle Diplom-
arbeitsthemen und Praktika fin-
den sich unter www.sick.de/
ausbildung7
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IG Metall Hochschularbeit

Studierende besichtigen Sick 

Seminare

39. März, 13 Uhr: ERA-Ar-

beitskreis (IG Metall-Büro)

315. März, 9 Uhr: Betriebs-

ratsvorsitzenden-Schulung

(Freiburg)

37. bis 9. April: IG Metall Frau-

en Wochenendseminar (Villa

Bröckelstein, Bussang)

Termine

3 2. März, 10 bis 12 Uhr und

13 bis 15 Uhr: Beratung für

Erwerbslose und Sozialhilfe-

empfänger (IG Metall-Büro)

3 6. März, 14.30 Uhr : Senio-

ren-Arbeitskreis (IG Metall-

Büro)

3 13. März, 8.30 Uhr: Ortsvor-

stand (IG Metall Büro)

3 20. März, 18 Uhr: gemeinsa-

me Delegiertenversammlung

der IG Metall Freiburg und IG

Metall Lörrach (Bürgerhaus

Müllheim)

3 4. April, 18 Uhr: Ortsfrauen-

ausschuss (IG Metall-Büro)

3 6. April, 10 bis 12 Uhr und

13 bis 15 Uhr: Beratung für

Erwerbslose und Sozialhilfe-

empfänger (IG Metall-Büro)

Aktuelles

Die IG Metall hatte eingeladen: Betriebsbesichtigung bei der Sick AG

Leipold. Doch das Hightechun-
ternehmen mit Sitz in der
Schweiz schreibt Rekordgewin-
ne. Geschäftsführer Kalsbach hat
allein aus »Aktienoptionen«,die
Managern bei Micronas einge-
räumt werden, im vergangenen
Jahr 1,128 Millionen Franken
verdient, soviel wie 522 Leihar-
beiter im Monat.7

Freiburg

3Beitragsquittungen 2005

Zum Nachweis der Gewerk-

schaftsbeiträge im Jahr 2005

beim Einkommenssteuerjah-

resausgleich genügt dem Fi-

nanzamt in der Regel eine Ko-

pie der Kontoauszüge. Wer

dennoch eine Beitragsquittung

benötigt, kann diese kostenlos

bei der IG Metall-Freiburg an-

fordern.

3Kostenlose Einkommens-

steuerberatung 2006 für IG

Metall-Mitglieder

Sprechtage: jeweils Diens-

tags am 7. März, 14. März,

21. März, 28. März, 4. April

und 11. April im Steuerbera-

tungsbüro Wilhelm (Sund-

gauallee 114 in Freiburg).

Terminvereinbarung nach te-

lefonischer Anmeldung unter

Telefon 07 61– 89 66 90. Mit-

zubringen sind alle relevan-

ten Unterlagen (zum Beispiel

Lohnsteuerkarte 2005, Steu-

erbescheid des Vorjahrs,

Nachweise oder Belege über

eventuell gezahlte Versiche-

rungen, Spendenbelege) und

ein aktueller IG Metall-Mit-

gliedsausweis. 

Kurz notiert
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